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Tankumbau Pajero V20
Willkommen zur Dokumentation "Tankumbau am Pajero V20" !

 

Stand  Oktober 2013 : Gasanlage in Betrieb, mittlerweile knapp 20.000KM gefahren. Tankumbau und Gasanlage sind
eingetragen

So, um den persönlichen Besitz weiter anzureichern und den Unterhalt des anderen Vermögens zu ermöglichen mußte ein großes Auto
her. Wohnwagen wollen gezogen werden, der soll Campingplatz bezogen und im Herbst wieder geräumt werden, machmal muß dort im

Schlamm/Hochwasser evakuiert werden, Holz für El Horno muß her usw usw usw.

Die Ansprüche bei der Autosuche waren einfach, getreu nach meinem Vater "einfach immer nur das beste" und nach meinem Wunsch
nach der "Eierlegendenwollmilchsau" blieb nur ein großes, geländegängiges Auto über ­ Der Mitsubishi Pajero.

Schnell war ich von den Vorzügen der bis dato nie vermissten 7 Sitze überzeugt, auch wurde mir klar, das man bei einer Auswahl von
zwei Benzinmotoren keine Kompromisse machen sollte, sprich den "größten" nehmen sollte.

Nach etwas zermürbender Suche nach einem geeigneten Fahrzeug fand ich schließlich im Münchener Raum einen netten Menschen
mit dem die ersten mails und Telefonate bereits so überzeugten, dass ich die weite Reise vom Ruhrgebiet nach München (ohne
Rückfahrkarte) unternahm. Heim gings dann tatsächlich mit dem Pajero!

Damit dieser "flankenbebende Andalusierhengst" wie er in einem Testbericht seiner Zeit beschrieben wurde wenigstens einigermaßen
wirtschaftlich zu bewegen ist, war schon vor dem Kauf klar, dass zusätzlich in eine Autogas­Anlage investiert werden muß. Allerdings
wollte ich den soeben neu erworbenen großen Kofferraum nicht gleich wieder mit einem Gastank zustellen. Also sollte der Tank unters
Auto, Unterflurmontage nennt es der Fachmann. Leider stellte sich aber bald heraus, das für den Gastank eigentlich kein Platz
vorhanden ist. Nach Überlegungen über eine Sonder/  oder Eigenanfertigung eines Kraftstofftanks kam unerwartet der Hinweis aus
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einem Autoforum auf die Seite monopoel.de . Hier werden in der Hauptsache Tanks und Zubehör für Pflanzen­ und
Pommesölumbauten angeboten, aber die Tanks haben eine Prüfbescheinigung und lassen sich somit eintragen.

Prima, also los gehts! Wo ich gerade dabei bin, naja, der Zahnriemen kann ja auch mal neu, die hintere Stoßstange ist ziemlich
verrostet, den Rahmen wollte ich innen mal mit Hohlraumversieglung behandeln, das Auspuffrohr ist marode und überhaupt hat sich
noch das ein oder andere Zubehör zum Einbau angesammelt:

Gaszylindertank, 75L brutto, unten Hohlraumversiegelung. Bei dem rostigen Kahn gilt: Nur viel hilft viel!



Das ist er also, der neue Benzintank:



die Gasanlage KME Diego G3, mehr ist das gar nicht. Empfohlen, verkauft  und immer gut beraten bei Autogas Niederrhein!



Stoßstange hinten und Trittbrett sowie 6 orig. Mitsubishi Dichtungen für den Ansaugkrümmer (1xAbgaskrümmer) ­ alleine für  die
Dichtungen fast 100 Euro. Die spinnen, die Japaner!



 

Also denn, dann mal in die Hände gespuckt: Der alte Tank muß raus!
Erstmal Platz im Kofferraum schaffen, Teppich raus, (dafür Verkleidung der hinteren Heizung ausbauen, ja prima, hier sind erstmal die
Hälfte der Schrauben abgerissen!) Revisionsöffung zum Tankanschluß öffnen:



Blick auf die Tankanschlüsse:



Da ist er schon raus!



Die Halter müssen ab!





Nach hinten etwas Platz schaffen....



So, das reicht für heute. Der neue Tank steht provisorisch, mit "fliegenden Anschlüßen" im Kofferraum (Die Bühne muß abends
geräumt werden).



 

Erste Anprobe Gastank:
Den Auspuff noch etwas weggesemmelt und schon ists Zeit für die erste Anprobe mit dem Gastank...



...die Einbaulage ist genau zu bestimmen (zB. mittels Gradscheibe)....



So, mal den Benzintank dazu arrangiert, naja, das passt ja schon fast.



Gut, also den ersten Hilfrahmen (zT. noch provisorisch) angefertigt.







Gastank mit seinem Halter schon mal reingestellt....



...nun die endgültige Höhe ausloten:



Dazu muss dann noch etwas Kofferraumboden weichen. Hinterher kommt ein leicht gewölbter Deckel drüber.



Die hintere Öffnung ist schon für die Revisionsöffnung für den neuen Benzintank.

Beide neuen Öffnungen sind nötig, um hinterher an die Anschlüsse der Tanks zu kommen, ausserdem kann der Prüfer über die
Öffnung die Tanknummer sehen. Beim Gastank bringt es zusätzlich 7,5 cm mehr Bodenfreiheit bei nur ca. 3cm Höhe im Kofferraum.





Und ja: der Kofferraumboden wird hinterher wieder von unten verstärkt. So, nun ist nur noch etwa 4 cm Luft zwischen Tank und
Boden. Der Pajero hat die Karosserie vom Rahmen getrennt. Die Karosserie ist gedämpft aufgesetzt und arbeitet etwas. Somit ist eine
handbreit Luft erforderlich.



So, nun passt auch der Benzintank schon viel besser!



Also wird der Halterahmen für den Gastank langsam in seine endgültige Form gebracht. Es werden später noch ein paar Eckbleche und
Verstärkungen angebracht.





 

Umbau Auspuff:
Das Rohr vom Schalldämpfer muß etwas weiter rechts, mit einem engeren Bogen zwischen Feder und Gastank vorbei, dafür wird er etwa 10 cm verlängert, 2x
eingeschnitten, neu gebogen und wieder verschweißt:



So, passt im ersten Anlauf! Sehr eng geht es um die Feder mit etwa 2 cm Luft. Das reicht aber, da der Auspuff super stramm hängt
und kurz vor der Feder und noch mal am Endrohr aufgehangen wird.





Neues, originales Endrohr dran...



...prima, auch erledigt!



  Halter Benzintank
Beide Tanks müssen in nächster Zeit ja noch ein paar mal rein und raus und auch vielleicht auch in ein paar Jahren noch mal
ausgebaut werden können. Der Gastank lässt sich im Halter drehen, kippen und herausnehmen ­solange der Benzintank noch nicht
drin ist. Daher wird der Rahmen vom Gastank auch als Auflager für die Halter vom Benzintank dienen.

Der untere Rahmenteil......

 



...liegt also nur hinten auf und wir später verschraubt.



Vorne werden die Winkelprofile nur eingesteckt und sitzten stramm. Diese Verbindung wird später mit Fett gegen Zusammenrosten
geschützt



Natürlich werden hier noch einige Bleche und Streben ergänzt, aber der Arbeitstag neigt sich mal wieder dem Ende!

So, dass sieht doch schon mal gut aus ­ das erste mal hängen beide Tanks aus eigener Kraft unter dem Auto! Juchu!



 So, nun werden also die Ecken noch ausgesteift, ein paar mehr Streben eingesetzt ­ es soll ja auch stabil werden.





 

 So sieht das dann von hinten mit Verstrebung aus ( unterer Rahmen, also die Auflage für den Benzintank ist eingeschoben):





 Ansicht mit Tank:



 

 So, dann mal das ganze "dicht machen" also 2mm Bleche einschweißen.....





 

Gut, Zeit für Rostschutz.. Erstmal grundieren...





Auch die Ausschnitte im Kofferraumboden werden verstärkt und erstmal grundiert:



So sieht das also nun von unten aus:



Blick von hinten: (jaja, da sind ein paar Tränen im Lack, aber nur viel hilft viel...)



Dann wird alles nun erst in den Ecken und an den Übergängen dick mit Unterbodenschutz eingepinselt, der Rest mit Sprühdose
aufgetragen. Bei der Gelegenheit wird auch der Fahrzeugrahmen und andere Stellen mit eingepinselt...



An manchen Stellen fehlt noch etwas Versiegelung ­ das war bei der Nachtschicht mit diffusem Licht nicht zu sehen ­ ist aber natürlich
schon beseitigt.



Die Konservierung des Rahmens innen mit Hohlraumversiegelung wir noch nachgeholt...

So, sieht doch von hinten schon ganz nett aus...





 

Ach ja, der untere Tankrahmen, mittlerweile mit Platte auf der der Tank dann stehen wird, ist auch versiegelt:

 

Einbau Gasanlage
In der Zwischenzeit habe ich auch schon das sog. Frontkit der Gasanlage eingebaut. Also Schaltsaugrohr aus/eingebaut, die darunter liegende Ansaugbrücke
aus/eingebaut und mit Gaseinblaßröhrchen versehen.

Die V­Form des Motors (3 Zylinder links, 3 rechts) und das große Schaltsaugrohr sind der Forderung nach möglichst kurzen Wegen zwischen Gaseinspritzdüse
(Injektoren) und Motor hinderlich. Kurz bedeutet am besten unter 10cm Schlauch. Also muß alles unter dem Schaltsaugrohr Platz finden. Da ist aber kaum
Platz. Ausserdem sollten alle Schläuche gleich lang sein. Daher sieht es nun etwas unordentlich aus, aber in diesem Fall galt wirklich "Form follows function",
fest und sicher verlegt ist alles. Selbst die Platzverhältnisse sind links und rechts unterschiedlich, links ist noch ein Wasserrohr im Weg...



Zur besseren Darstellung der Größen­ und Platzverhältnisse hier mal eine technische Zeichnung. Oben also das große Schaltsaugrohr, unten die Ansaugbrücke
mit den 6 Kanälen wie oben auf dem Foto, Das Wasserrohr, das U­förmige Benzinrohr mit den Einspritzdüsen wird nicht abgebildet.



...und ganz "unten" wird das Gas in den Motor gespritzt (die TeileNr. 114 10 sind die Dichtungen zum Motor). Dort wurden also die Einblaßröhrchen eingebaut.

Mit Schaltsaugrohr wieder montiert sieht das dann so aus:



Kein Überblick mehr? Hier mal ein Bild von der Seite, man erkennt den runden, grünen "OK" Aufkleber einen Gasinjektor nebendem Wasserrohr...



So, der Vorteil ist dann aber, das man dann den Umbau am Motor kaum sieht:



Einzig den goldenen Verdampfer kann man links im Bild sehen (die losen Kabel der Gasnalage werden natürlich alle noch angeschlossen, dafür sind noch ein
paar Fragen mit dem Gasexperten und Lieferanten zu klären). Hier auch mal einen großen, herzlichen Dank an Tobi (Autogas Niederrhein), der bisher alle
meine Fragen mit engelsgleicher Geduld beantwortet hat!



 

 Endgültiger Einbau der neuen Tanks
 

 So, dann können wir ja langsam mal die Tanks einbauen.



Gastank ­fertig, fest, mit Unterbodenschutz versiegelt. Angeschlossen auch:



In etwa drei Zentimeter muß der Kofferraumboden, bzw der Deckel erhöht sein:



Gut, also erstmal die Leitungen zum neuen Benzintank legen. Zulauf (Tanken), Vor­ und Rücklauf Motor, Entlüftung:



So sieht die Anschlussplatte des neuen Benzintanks aus. Links, groß und blau der Zulauf, oben mittig Vor­ und Rücklauf zum Motor, mittig rechts der
Schwimmer mit Anschlüssen für die Tankanzeige, unten Anschluß Benzinpumpe im Tank und Entlüftungsanschluß (der bekommt später noch ein Y­Stück,
einmal zum Entlüften beim Tanken und eben für die eigentliche Tankentlüftung, "Entgasung" des Tanks bei Wäremeinwirkung).



dann mal rein den Kasten....



Blech drunter.....



und endlich die verspochenen Schrauben, die das "Tankhalteblech" fixieren:



Jut, alles angeschlossen, Stoßstange dran und nachher ab zum ersten Benzin Tanken. (Die Gasanlage ist noch nicht elektrisch angeschlossen und noch nicht
programmiert.) So sieht es  dann mit der neuen Stoßstange aus:



 

Deckel Kofferraumboden
 

Machen wir ihn wieder dicht. Die einfache und zugleich geniale Idee meiner Arbeitskollegen war, das 2mm Blech auf einen ausrangierten Kochtopf zu legen, zu
erhitzen und dann eine fast perfekte dreiviertel Kugel auszuformen. Vielen Dank an Bahman und Dennis!

Das vordere Blech über dem Benzintank brauchte nur etwas angestellte Seiten, das habe ich natürlich selber bewerkstelligen können.



Dann Gewindeeinsätze in den Kofferraumboden "rein gepoppt" (Blindnietgewindeeinsatz heißt es):

(Hier sieht man auch mal den angeschlossenen Tank)



Das ganze dann grundiert und Dichtband aufgeklebt:



Also, Deckel druff und feddich.



Farbe folgt im nächsten Frühjahr, wenn eh zum ausbessern einer Roststelle Farbe bestellt wird. So, vielleicht kann man den Höhenunterschied erahnen?!



Unterm Teppich fällt es kaum auf. Aber ich muß noch den Fuß vom rechten, hintersten Sitz (3.Reihe) etwas bearbeiten.



 

 

 Feintuning/ Nachbesserung Benzintank:
Die originale, In­Tank­Pumpe nebst el. Anschluß wude aus dem Tank verbannt und gegen eine externe Bosch Pumpe ersetzt. Sämtliche von mir ausprobierte
Kabeldurchführungen und Steckern/ Verbindern erwiesen sich als nicht dauerhaft kraftstofffest. Sogar innen, durch die Isolierung der Kabel, also an den
Kupferadern entlang sog sich Kraftstoff durch die Kapillarwirkung.  Merke: Ottokraftstoff ist seeehr flüchtig....

Ein zusätzlicher 18mm Anschluß zur Entlüftung beim Tanken wurde in die Tankanschl.Platte eingesetzt, vorher konnte man die Zapfpistole nur so eben drücken,
sie löste sehr schnell aus ("Tank­voll­Erkennung"), nun ist tanken wie mit org. Tank gewohnt möglich.



 

 

Dennoch wird die Tankanschlußplatte noch gegen eine voll­Metall Ausführung getauscht, siehe erste CAD­Zeichnung. Mir erscheinen die vielen Kunststoff
Anschlüsse auf Dauer zu anfällig. Hier steht die Firma Mauroschat und Rieche in Mülheim a.d. Ruhr zur Seite.



 

Inbetriebnahme Gasanlage
 

Leider ist mir aus Unwissenheit beim Einbau des Gastanks bzw. bei dessen Ausrichtung ein schwerer Fehler unterlaufen. Die Lage des Tankventils 30° wird
nicht aus der Senkrechten bestimmt, sondern aus der Waagerechten.



Bedeutet, mein Tank war zunächst auf 60° ausgerichtet, was nicht nur wegen der daraus resultierenden Überfüllung des Tanks verboten sondern auch für den
Betrieb schlecht ist, da an diesen Tankventilen ein mechanischer Schwimmer ist,der den Füllstopp bei 80% Füllung vorgibt und auch die Tankanzeige steuert.
Leider ermöglichten die knappen Platzverhältnisse kein einfaches Drehen des Tanks auf die 30° Position ­ tragende Rahmenteile wollte ich lieber nicht
verändern!

An dieser Stelle möchte ich nochmals die Firma Autogas Niederrhein lobend erwähnen, die mich zur Autogasanlage beraten und eine für mein KFZ
perfekte Anlage verkauft hat, mir während des Umbaus mit Rat und Tat zur Seite stand (und auch hoffentlich immer noch steht)  und mir dann ein spezielles
Tankventil für waagerechte Einbaulage (0°) beschafft hat . Dankeschön!



 

 

 Nun läuft es endlich! (Nun gut, ein paar Rückfragen usw waren schon noch nötig....)

 



 

Finale!
 

Meine Damen und Herren!

Es ist vollbracht! Oktober 2013: Die Gasanlage samt Benzintankumbau ist abgesegnet ­ HU Plakette zugeteilt!

 

Zunächst habe die mitgelieferte Benzintank­Anschlusseinheit aus Kunststoff gegen eine Spezial­Sonderanfertigung aus Metall ersetzt. Eine handwerklich perfekt
ausgeführe Anfertigung Duch die Fa. Mauroschat& Rieche in MH Ruhr. Vielen Dank nochmals!



Heavy Metal! Diese Sonderanfertigung besitzt im Vergleich zum Original sogar einen Schlingertopf!



 

So sieht das dann einbaufertig aus:



 

 

Nun blieb nur noch die Einzel/Sonderabnahme durch den TÜV übrig....



Bis auf ein paar kleine verbesserungsvorschläge war der Prüfer mitmeiner Arbeit sehr zufrieden. Es brauchte also nur zwei Termine an der Prüfstelle +
Änderung der Papiere.

 

k



Fazit

So, damit ist es also vollbracht. 20.000km ca. hat der Wagen nun schon auf Gas gefahren.  Unter allen Einsatzbedingungen hat es keinerlei Probleme
gegeben: ob hochalpin mit zwei Dachboxen +Ski und Verpflegung für 15 Leute+ 3 Erwachsene an Board, schnellen Autobahnfahrten oder auch im Lastbetrieb
mit knapp 3Tonnen am Haken. Immer noch macht der Wagen Spaß, auch wenn der Verbrauch realistisch mit 18 Liter innerstädtisch bis hin zu 25L und mehr
bei Last und oder Tempo sicher den ein oder anderen erschrecken dürfte. Aber wir reden hier von ca. 2 Tonnen Leergewicht und immerhin über 200 PS und
dem cw­Wert einer Schrankwand...

Nach oben
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